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Das waren die Architekturtage 2016  

 

Am 3. und 4. Juni standen Architektur und Baukultur wieder in ganz Österreich und über die 

Grenzen hinaus im Mittelpunkt. Die Architekturtage 2016 widmeten sich dem Thema 

wert/haltung und fragten nach der gesellschaftlichen Leistung von Architektur. Bereits am   

2. Juni wurden die Architekturtage in einigen Bundesländern feierlich eröffnet, so fand in 

Wien das Architekturtage Fest am neuen Erste Campus statt. Rund 500 Programmpunkte 

boten Architekturinteressierten anschließend zwei Tage lang die Gelegenheit, ArchitektInnen 

und PlanerInnen über die Schulter zu blicken, Touren zu sonst unzugänglichen Bauten oder 

Baustellen zu besuchen oder sich bei Vorträgen und Ausstellungen mit relevanten 

Fragestellungen der Stadt- und Raumplanung auseinanderzusetzen. Gestaltet wurde das 

Programm von den Architekturhäusern der Bundesländer und zeigte sich so vielfältig wie 

deren Regionen. 

Im Burgenland wurde schon am Donnerstag die Ausstellung THE REAL GOOD STUFF 

eröffnet, die sich mit regionalen Baustoffen auseinandersetzt. Bei strahlendem Wetter stand 

am Wochenende anschließend die zeitgenössische Architektur des östlichsten 

Bundeslandes im Mittelpunkt des baukulturellen Interesses. Eine Busexkursion führte 

zahlreiche TeilnehmerInnen zu Hotspots der burgenländischen Architekturszene. Das neue 

Restaurant Grenadier in Forchtenstein, eine Seevilla in Neufeld und andere spannende 

Projekte zeigten die unterschiedlichsten Herangehensweisen der ArchitektInnenteams.  

In Kärnten wurden bei Touren mit Bussen, Schiffen, auf dem Rad und zu Fuß verschiedene 

Aspekte des Umraumes erfahr- und erlebbar gemacht. ArchitektInnen öffneten ihre Ateliers 

und Baustellen und luden zu Gesprächen, Festen oder Vorträgen ein. Schüler und 

Schülerinnen, Interessierte und Studierende wurden zu Workshops in ganz Kärnten 

eingeladen. Auch die Fachhochschule Kärnten in Spittal an der Drau öffnete ihre Türen. Das 

DOMENIG STEINHAUS wurde mit Rauminstallationen zur Szenerie von experimenteller 

Architektur. 

Die Architekturtage in Niederösterreich, die sich 2016 auf die Stadt Krems konzentrierten, 

verdeutlichten eindrucksvoll den wachsenden Anspruch der BürgerInnen jeden Alters auf 

Mitsprache bei der Planung und Entwicklung ihres Lebensumfeldes. Während gut 100 

SchülerInnen nach einsemestriger Auseinandersetzung eine Vielzahl konkreter 

Vorstellungen zur Zukunft der Stadt Krems präsentierten, diskutierten mehr als 500 



 

 

BürgerInnen mit Architektur- und Planungsfachleuten, PolitikerInnen und Beamten oder auch 

Handels- und ImmobilienexpertInnen aktuelle Themen. Die wichtigste Erkenntnis: Eine 

werthaltige Stadtentwicklung benötigt weit mehr Partizipation und Kooperation als bisher. 

Bei den Architekturtagen in Oberösterreich stand in Ried, Wels und Haslach die regionale 

Entwicklung im Fokus. Im spannenden Pecha Kucha Format präsentierten ArchitektInnen 

und PolitikerInnen im afo architekturforum oberösterreich ihre Sicht auf den wertvollen 

Umgang mit Raum, indem sie abseits vom eigenen Schaffen die Projekte von KollegInnen 

zur Schau brachten. Hier wurde besonders deutlich, dass das Arbeitsfeld von ArchitektInnen 

weit über banales Bauen hinausragt und sich vielfältiger und themenübergreifender gestaltet, 

als weithin angenommen. Das zeigten auch die zahlreichen jungen Initiativen mit ihrer 

Eroberung des Linzer Herbert-Bayer-Platzes und die thematische Ausrichtung und 

gesellschaftliche Relevanz der drei aktuellen Ausstellungen im afo. 

Den Hotspot in Salzburg bildete die Zentrale der dortigen Architekturtage: ein aus dem Jahr 

1890 stammender Backsteinbau auf dem Gelände der ehemaligen Riedenburgkaserne. Aber 

auch die Führungen durch die Erzabtei St. Peter sowie der Baustellenbesuch im 

Traditionshotel Stein standen bei Architekturtage-BesucherInnen hoch im Kurs. Korbinian 

Birnbacher, Erzabt der Benediktinerabtei St. Peter in Salzburg, brachte die Botschaft der 

Architekturtage in seinem Vortrag auf den Punkt: „Wir sind zu arm, als dass wir uns es 

leisten könnten, billig zu bauen“. 

In der Steiermark starteten die Architekturtage 2016 schon am Donnerstag mit 

abwechslungsreichen steirischen Architektur-Happen und spannten bis Sonntag einen 

Bogen über eine Diskussionsrunde zu Baukultur, unter anderem mit Reiner Nagel von der 

deutschen Bundesstiftung Baukultur, bis zu einem Abschiedsfest für ein Haus des 

Architekten Herbert Eichholzer. Freitags wurde von fast 30 ArchitektInnen in ihre Ateliers, zu 

Baustellen und Projekten geladen und samstags vom Haus der Architektur und seinen 

PartnerInnen zu Touren in Graz, der ganzen Steiermark und Slowenien. Ein Schwerpunkt 

galt dabei dem Thema Bildung. 

Auch in Tirol boten zahlreiche Veranstaltungen die Möglichkeit für Architekturinteressierte, 

ihre gebaute Umwelt näher zu entdecken. Führungen, Workshops, performative 

Installationen, Vorträge sowie Ausstellungen erreichten Menschen in ganz Tirol – über 2.000 

BesucherInnen waren es an der Zahl. Zentraler Treffpunkt in Innsbruck war das bilding, die 

im Jahr 2015 errichtete Kunst- und Architekturschule für Kinder und Jugendliche im 

Rapoldipark. 



 

 

Mit 28 Events, 12 offenen Ateliers und Häusern, 5 künstlerischen Interventionen und 3 

Ausstellungen boten die Architekturtage in Vorarlberg überraschende Entdeckungen im 

öffentlichen Raum, intensiven Austausch mit Architekturschaffenden und inspirierende 

Festivallaune. Im Mittelpunkt des Programms stand die Belebung von Ortszentren. Fachleute 

und Architekturinteressierte gingen in Vorarlberg auf Entdeckungstour, genossen Gespräche 

auf offener Straße, besuchten ArchitektInnen und Baukulturverantwortliche an ihren 

Arbeitsplätzen und deren Projekte vor Ort. 

In Wien fanden die Architekturtage bei optimalem Sommerwetter großen Anklang. Von den 

Infopoints in den „K67“-Kiosken starteten die weitgehend ausgebuchten Bus- und Fußtouren. 

Unter den Highlights waren das Umspannwerk Favoriten und aktuelle Wiener Obdachlosen- 

und Flüchtlingswohnprojekte. Großen Zustroms erfreuten sich, auch durch das 

Zusammenlegen des Nachbarschaftstages mit den Architekturtagen, beim Publikum aller 

Altersklassen und von GrätzelbewohnerInnen bis zu aus Bratislava angereisten 

ArchitektInnen auch die Fokusorte Viertel Zwei, Aspern und Sonnwendviertel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Organisationsstruktur 
 

Projektpartner:  

Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten  

Architekturstiftung Österreich 

ARCHITEKTUR RAUMBURGENLAND 

Architektur Haus Kärnten 

ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich 

afo architekturforum oberösterreich 

Initiative Architektur salzburg 

HDA Haus der Architektur Graz 

aut. architektur und tirol 

vai Vorarlberger Architektur Institut 

Österr. Gesellschaft für Architektur - ÖGFA 

Az W - Architekturzentrum Wien 

In Zusammenarbeit mit den Länderkammern der Architekten und Ingenieurkonsulenten 

 

Initiatoren: 

Verein Architekturtage 

Vereinsvorstand: Arch. DI Georg Pendl (Präsident), Univ. Prof. Dr. Christian Kühn (Vize-

Präsident), Dr. Barbara Feller (Kassierin), Arch. DI Christian Aulinger,  

Arch DI M.Arch Marlies Breuss, Arch. DI Daniel Fügenschuh, Dr. Peter Huemer, Arch. DI 

Christoph Karl, Arch. DI Petra Roth-Pracher 

 

Management, Fundraising, PR:  

art:phalanx, Kunst- und Kommunikationsagentur GmbH 

Neubaugasse 25/1/11, 1070 Wien 

Tel: 01/524 98 03 - 0; Fax: 01/524 98 03 - 4 

e-mail: office@architekturtage.at 

Pressekontakt: Marieluise Brandstätter 

e-mail: presse@artphalanx.at 

 

Druckfähiges Bildmaterial steht unter folgendem Link zum Download bereit: 

http://www.architekturtage.at/2016/press.php  

http://www.architekturtage.at/2016/press.php


 

 

Kontakte Projektpartner 
 

ARCHITEKTUR RAUMBURGENLAND 

Pfarrgasse 16 / 1, 7000 Eisenstadt 

+43 (676) 728 42 03 

info@raumburgenland.at 

www.raumburgenland.at 

 

Architektur Haus Kärnten 

St. Veiter Ring 10, 9020 Klagenfurt 

+43 (463) 50 45 77 

office@architektur-kaernten.at 

www.architektur-kaernten.at 

 

ORTE Architekturnetzwerk Niederösterreich 

Steiner Landstraße 3, 3500 Krems 

+43 (2732) 783 74 

office@orte-noe.at 

www.orte-noe.at 

 

afo architekturforum oberösterreich 

Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz 

+43 (732) 78 61 40 

office@afo.at 

www.afo.at 

 

INITIATIVE ARCHITEKTUR Salzburg 

Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg 

+43 (662) 87 98 67 

office@initiativearchitektur.at 

www.initiativearchitektur.at 

 
HDA Haus der Architektur 

Mariahilferstraße 2, 8020 Graz 

+43 (316) 32 35 00-0 

office@hda-graz.at 

www.hda-graz.at 

 

 

 

aut. architektur und tirol 

im Adambräu, Lois-Welzenbacher-Platz 1, 

6020 Innsbruck 

+43 (512) 57 15 67 

office@aut.cc 

www.aut.cc 

 

vai Vorarlberger Architektur Institut 

Gemeinnützige Vorarlberger Architektur 

Dienstleistung GmbH 

Marktstraße 33, 6850 Dornbirn 

+43 (5572) 511 69 

info@v-a-i.at 

www.v-a-i.at 

 

ÖGFA – Österreichische Gesellschaft für 

Architektur 

Liechtensteinstraße 46a / 2 / 5, 1090 Wien 

+43 (1) 319 77 15 

office@oegfa.at 

www.oegfa.at 

 

Az W - Architekturzentrum Wien 

Museumsplatz 1, 1070 Wien 

+43 (1) 522 31 15 

office@azw.at 

www.azw.at 



 

 

Regionale Sponsoren, Förderer und Kooperationspartner 
 

Burgenland: 

Land Burgenland, Esterházy Betriebe GmbH, Holzbau Kast GmbH,  
Artemide Handelsgesellschaft m.b.H, Braun Lockenhaus GmbH, FORSTER 
VERKEHRS- UND WERBETECHNIK GmbH, Original burgenländischer Indigo-Handblaudruck 
Blaudruckerei Koó, Wienerberger AG 
 
Kärnten: 

Amt der Kärntner Landesregierung, KulturRaum Klagenfurt, ZV Zentralverband der ArchitektInnen Österreichs 
Landesverband Kärnten, Abel und Abel Architektur, ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN, ARGE 
Nockholz, kaltwarm – Baukultur in den Seen und Thermenregionen im Alpen-Adria Raum, DOMENIG 
STEINHAUS, Fachhochschule Kärnten, Hochschule Biberach, SeMF, Universität Innsbruck, Veldener 
Tourismusgesellschaft mbH 

 
Niederösterreich: 

Kultur Land Niederösterreich, Donau-Universität Krems, GEDESAG – Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs 
AG, Magistrat der Stadt Krems, JOSKO Fenster und Türen GmbH, Lebensart Business Art, movens, 
Niederösterreich GESTALTE(N), Niederösterreichische Nachrichten, radlobby Krems,  r a u m greifend,  STO 
Ges.m.b.H, M. KAINDL KG, Wiesner-Hager Möbel GmbH, 
 
Oberösterreich: 

Kultur Land Oberösterreich, Stadt Linz Kultur, Kunstuniversität Linz, ZIMT 
 
Salzburg: 

Land Salzburg, KulturKontakt Austria, apropos Straßenzeitung für Salzburg, architektur - technik + schule,  Miele, 
Hirnböck Stabau, Jura Elektroapparate, pro:Holz Salzburg, Salzburg AG, Salzburg Panorama Tours, Trumer Pils, 
Werkschau, Wiesner-Hager Möbel GmbH,  
 
Steiermark: 

Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres, kultur steiermark, Caritas, Kinderbüro, KAGes, proHolz 
Steiermark  
 
Tirol: 

Land Tirol, Stadt Innsbruck, bilding, Binderholz, H A N E L Ingenieure, Neue Heimat Tirol, pro Holz Tirol 
 
Vorarlberg: 

Land Vorarlberg, Stadt Dornbirn, Bodensee-Vorarlberg Tourismus, höttges – die einrichter, Reiter Wohn & 
Objekteinrichtung, room  service,  Hypo Landesbank Vorarlberg, Tschabruri Holz & Baustoffe, Vorarlberg 
Tourismus, VKW Vorarlberger Kraftwerks AG, Zech Fenster, Zumtobel Licht GmbH,  
 
Wien-Bratislava: 

Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres , Kulturabteilung der Stadt Wien, Stadt Wien – 
Architektur/ Stadtgestaltung, Wohnservice Wien Ges.m.b.H., IC Development, ÖBB Infrastruktur AG, Werkstatt 
Grinzing WGA 
 



Die Architekturtage werden überregional unterstützt von:

Generalsponsor:

Hauptsponsoren:

Sponsoren:

Kooperationspartner:

Förderer:



Hauptmedienpartner: 

Medienpartner:
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